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Einleitung 
 
Liebe KollegInnen 
 
Seit Jahren komme ich immer wieder nach Riga an ihre lettische Universität um hier 
zu unterrichten. Sie haben bemerkt, dass ich drei geisitge Autoritäten in den 
Vordergund meiner Ausführungen stellte: Heinrich Pestalozzi, Rudolf Steiner und 
Jean Gebser. Sie gehören also gewissermassen zu meinen geistigen Ziehväter und 
sie sind oft Grundlage von pädagogischen, didaktischen, gesellschaftlichen, 
kulturellen und historischen Ueberlegungen. Nun führten wir durch Uebersetzungen 
ins Lettische vor zwei Jahren Heinrich Pestalozzi in diese Universität ein. Diesen 
Frühling soll nun Jean Gebser durch eine Uebersetzung bekannt gemacht werden. 
Mein Wunsch wäre, in zwei Jahren eine Uebersetzung eines Werkes von Rudolf 
Steiner zu ermöglichen. 
 
Meine Vorlesung möchte ich so gliedern, dass ich im ersten Teil Rudolf Steiner und 
Jean Gebser biografisch und zeitgeschichtlich synoptisch charakterisieren möchte. In 
einem zweiten Teil vergleiche ich ihr Menschenbild. 
Im dritten Teil versuche ich an einem praktischen Beispiel der Astronomie, nämlich 
an der Darstellung der Venus, zu zeigen, wie sich die Menschenbilder auch in der 
Didaktik realisieren vermögen. 
 
 
 
 
1. Rudolf Steiner und Jean Gebser 
    Versuch einer synoptischen Betrachtung 
 
Heinrich Pestalozzi hat uns gelehrt, dass wir kein Kind mit einem anderen 
vergleichen sollen, sondern das Kind mit ihm selbst. Das gilt natürlich auch für den 
erwachsenen Menschen. Zwei Persönlichkeiten miteinander zu vergleichen, soll also 
in keiner Weise wertend erfolgen, sondern eher künstlerisch. Durch die 
Zusammenschau können sich Gemeinsamkeiten aber auch Polaritäten ergeben. Es 
soll aber in keiner Weise ein „Entweder oder“ entstehen. Sondern ein „Sowohl als 
auch“. 
 



Rudolf Steiners Leben und Werk ist so umfassend, dass hier nur wenige Aspekte 
seiner Lehre und Praxis einbezogen werden können. Folgende Darstellung ist eine 
mögliche Skizze einer Zusammenschau. 
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Jean Gebser Rudolf Steiner 
1905 – 1973 1861 - 1926 
        68         64 
 
Kulturphilosoph Kulturerneuerer  
Bleibt im Philosophischen verbindet Theorie und Praxis 
 
Ursprung und Gegenwart Ursprung-Gegenwart-Zukunft 
 Planetarische Zustände  
 Kulturepochen 
 
Beschreibung und Charakterisierung  Praktische Reformimpulse in Pädagogik, 
der Kulturgeschichte Heilpädagogik, Kunst, Religion, 
 Medizin u.s.w. 
 
Ganzheitliches Menschenbild  Ganzheitliches Menschenbild 
die fünf Bewusstseinsschichten Leib-Seele-Geist 
 Reinkanationslehre 
 
Lehre von den Bewusstseinsmutationen Esoterik und Spiritualität 
 
 
Fragekultur Antwortkultur 
 
Für jede Antwort gibt es neue Fragen Für jede Frage gibt es eine Antwort 
 
Das Paradoxe als kreativer Das Erklärbare als (geistes)wissen- 
Erneuerungsimpuls = integral schaftliche Notwendigkeit = positivistisch 
 
= Kubismus = Jugendstil 
 
alles soll vieldimensional durchscheinend  alles soll durchkunstet werden 
werden. 
Der Mensch ist ein irrationales Wesen Der Mensch ist ein erklärbares Wesen 
 
 
 
 
Inhaltlich wollen beide die Spiritualisierung der Gesellschaft. In der Methode sind sie 
verschieden. Beide wollen den Osten und den Westen zu einer Ganzheit erhöhen. 
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